
Leseprobe

Seume, Johann Gottfried

Spaziergang nach Syrakus im Jahre 1802 

Herausgegeben und mit einem Nachwort versehen von Jörg Drews

© Insel Verlag

insel taschenbuch 3483

978-3-458-35183-2 

Insel Verlag





Ein Mann verwirklicht seinen Lebenstraum: Er reist von Grimma bei
Leipzig nach Syrakus in Sizilien – und wieder zurück. Johann Gottfried
Seumes Bericht seiner neunmonatigen Wanderschaft machte den Autor
über Nacht berühmt und ist bis heute so populär wie Goethes Italienische
Reise.

Eher unpolitisch gestimmt wandert Seume los, will seine Stubenhocke-
rei als Lektor aufgeben und eine unglückliche Liebesgeschichte vergessen,
doch im Verlauf der Reise wird er zum Italienbegeisterten. Was er gesehen
und erlebt hat, hält er in seinen kurzweiligen und unterhaltsamen Auf-
zeichnungen fest. Dabei sind ihm die zeitgenössische Politik und Kultur
und vor allem die Menschen, denen er unterwegs begegnet ist, wichtiger
als jede Bildungsschwärmerei.

Johann Gottfried Seume, geboren am . Januar  in Poserna/
Sachsen, ist am . Juni  in Teplitz/Böhmen gestorben.
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